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Kulturförderungsfonds. 

Jahresrechnung 2014 - Genehmigung

1 Gegenstand 

Die Rechnung 2014 des Kulturförderungsfonds schliesst per 31. Dezember 201
Fondsbestand von CHF 11'894'679.02. Unter Berücksichtigung der offenen Verpflichtungen in 
der Höhe von CHF 5'875'598.45 resultiert ein Nettobestand von CHF 6'019'080.57.

Im Revisionsbericht vom 23. Januar
Richtigkeit der Angaben der Jahresrechnung 201

2 Rechtsgrundlagen 

− Art. 34 des Kantonalen Kulturförderungsgesetzes vom 12. Juni 2012 (KKFG; BSG 423.11)

− Art. 17 der Kantonalen Kulturförderungsverordnung vom 13. November 2013 (KKFV; BSG 

423.411.1) 

− Art. 33, Art. 39 und Art. 45 des Lotteriegesetzes vom 4. Mai 1993 (LotG; BSG 935.52)

− Art. 29 der Lotterieverordnung vom 20. Oktober 2004 (LV; BSG 935.520)

3 Antrag 

Auf Antrag der Erziehungsdirektion beantragt der Regierungsrat dem Grossen Rat, dem B

schlussentwurf zuzustimmen und die Jahresrechnung 2014 des Kulturförderungsfonds zu 

genehmigen. 

4 Vorgabe Grosser Rat 

Die Einlage in den Kulturförderungsfonds aus Staatsmitteln soll ab 2016

senkt werden, wie gleichzeitig auch der Aufwand des Fonds für Kulturinstitutionen sinkt, we

che Anrecht auf Betriebsbeiträge haben.

Begründung: Wegen dem neuen Kulturförderungsgesetz werden ab 2016 rund 2,2 Millionen 

(Ab 2017: 2,6 Mio) nicht mehr über den Kulturförderungsfonds, sondern direkt als Staatsbe

trag ausgerichtet.  
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Bern, 9. Juni 2015 Im Namen des Grossen Rates 

Der Präsident: Jost 

Der Generalsekretär: Trees 
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